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Internetadresse des Monats 

 
Das Portal „elan!“ (Entwaldungsfreie Liefer-
ketten – Aktiv für mehr Nachhaltigkeit) soll 
deutsche, insbesondere kleine und mittel-
ständische Unternehmen bei der Realisie-
rung von entwaldungsfreien Lieferketten un-
terstützen und damit die Umsetzung der 
neuen EU-Verordnung für entwaldungsfreie 
Produkte erleichtern.  
Entwaldungsfreie Lieferketten: FAQ (entwal-
dungsfreie-lieferketten.de) 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Cyber Security im Ausland: Best-Practice 
20.03.2024 
Nach Schätzungen des Digitalverbands Bit-
kom belief sich der Schaden deutscher Un-
ternehmen durch Cyberattacken in den ver-
gangenen Jahren auf 148 Milliarden Euro. 
Mit zunehmender Digitalisierung werden da-
her Investitionen in Cybersicherheit immer 
wichtiger, um Schaden von Unternehmen 
und Institutionen abzuwenden. Wie in ande-
ren Ländern mit dem Thema Cyber Security 
umgegangen wird, zeigt das gemeinsam 
von der IHK Bonn/Rhein-Sieg sowie IHK 
Mittleres Ruhrgebiet und IHK Nord-Westfa-
len veranstaltete Webinar. Fachleute aus 
den USA, Frankreich und Estland, die hier 
eine Vorreiterrolle haben, sprechen über die 
Bedeutung von Cyber Security in ihren je-
weiligen Ländern, über gesetzliche Rah-
menbedingungen, aktuelle Strategien und 
Trends sowie innovative Entwicklungen und 
Lösungsansätze. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Ägypten, Algerien, Marokko 
und Tunesien – Marktregionen mit Poten-
zial, 20.03.2024  
Nordafrika als wachsender Zukunftsmarkt? 
Neue Potenzialmärkte für deutsche Unter-
nehmen finden sich in zahlreichen Berei-
chen – von der Energiewirtschaft über die 
Automobil- und Maschinenbauindustrie bis 
zur Nahrungsmittelverarbeitung. Während 
eines Webinars geben die Experten der 
AHKs Ägypten, Algerien, Marokko und Tu-
nesien einen tiefen Einblick in die Chancen 
der Marktregionen. Die Teilnehmenden er-
fahren, welche Trends entstehen und wo 
sich ein Einstieg besonders lohnt.  

Kontakt: Michael Zygojannis, Tel. 0221 
1640-1562, E-Mail: michael.zygojan-
nis@koeln.ihk.de  
Nähere Informationen. 
 
NRW-ASEAN Summit 2024, 18.04.2024, 
Stadthalle Bielefeld 
Am 18. April 2024 dreht sich in der Stadt-
halle Bielefeld einen Tag lang alles um die 
Märkte Südostasiens. Für die deutsche Wirt-
schaft wird die ASEAN-Region immer wichti-
ger. Der dynamische Wirtschaftsraum mit 
starken Wachstumsraten und rund 670 Milli-
onen Einwohnern bietet diverse Geschäfts-
chancen. Im Rahmen des NRW-ASEAN 
Summit 2024 werden in drei Talkpanel und 
vier Workshops u. a. die Themen: Vertrieb, 
Standort, Finanzierung, Zollabkommen, Ha-
lal, Beschaffung, Fachkräftegewinnung und 
verlässliche Rahmenbedingungen ange-
sprochen. Frank Sieren, deutscher Journa-
list, Autor und Korrespondent spricht in sei-
ner Keynote über „Südostasien im Globali-
sierungsprozess. Zudem stehen VertreterIn-
nen der deutschen Auslandshandelskam-
mern (AHKs) für Beratungsgespräche zur 
Verfügung. Im Ausstellerbereich knüpfen Sie 
Kontakte, Netzwerken und lassen sich von 
neuen Ideen inspirieren. Seien Sie dabei 
und informieren sich kompakt über potenzi-
elle Geschäftsmodelle. Das Teilnahmeent-
gelt beträgt 95 Euro. 
Nähere Informationen. 
 
Seminare im Bereich Außenwirtschaft 
2024 der Weiterbildungsgesellschaft der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg gGmbH 
Mit unseren Seminaren und IHK-
Zertifikatislehrgängen im Bereich Außenwirt-
schaft zum beruflichen Erfolg. Über Grundla-
gen bis hin zu Export, Import, Zoll und Inter-
nationales.  
Nähere Informationen. 
 

Unternehmerreise 

 
NRW-Unternehmensreise Women in 
Tech 2024 zur Vivatech, 23. bis 25. Mai 
2024, Paris 
Vom 23. – 25. Mai 2024 reist NRW.Global 
Business mit einer Gruppe NRW-
Unternehmerinnen aus dem IT-Bereich zur 
Vivatech nach Paris. Die Reise gibt den Teil-
nehmerinnen einen tiefen Einblick in die 
Tech-Szene Europas. Abgerundet wird das 

https://www.entwaldungsfreie-lieferketten.de/faq
https://www.entwaldungsfreie-lieferketten.de/faq
http://www.entwaldungsfreie-lieferketten.de/
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3076
mailto:michael.zygojannis@koeln.ihk.de
mailto:michael.zygojannis@koeln.ihk.de
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/international/laender-und-maerkte/nl--6058190
https://ostwestfalen.ihk.de/nrw-asean-summit-2024
https://www.ihk-die-weiterbildung.de/seminare-zertifikatslehrgaenge/aussenwirtschaft/
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Programm durch die Möglichkeit der Vernet-
zung mit europäischen Akteurinnen und Akt-
euren aus der Startup-, Investoren- und 
Fachszene. Ansprechpartner: Florian 
Schnitzler, E-Mail: schnitzler@nrwglobalbu-
siness.com, Tel. 0211 13000-127, Monika 
Butterbrodt, E-Mail: mbutterbrodt@francoal-
lemand.com, Tel. +33 140 5835-23. 
Nähere Informationen. 
 
Unternehmens- und Expert*innenreise 
Cyber Security nach Estland 
Die Unternehmerreise gewährt Einblicke 
und Kontakte in die Industrie als auch die 
Startup-Szene, ermöglicht Kooperationen 
und erlaubt Trends und Entwicklungen der 
Cyber Sicherheit als auch der Digitalisierung 
in Augenschein zu nehmen. Die Unterneh-
mensreise ist eine Veranstaltung von 
NRW.Global Business. Die Reise wird un-
terstützt von der Industrie- und Handelskam-
mer Bonn/Rhein-Sieg, der Industrie- und 
Handelskammer Mittleres Ruhrgebiet, der 
Industrie- und Handelskammer Nord-West-
falen und dem Cyber Security Cluster Bonn 
e.V. Die Veranstaltung wird gefördert vom 
Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen. Der Preis für die Teilnahme am 
Fachprogramm der Unternehmensreise be-
trägt 200,00 Euro (zzgl. MwSt.). Für eine 
zweite Person desselben Unternehmens fal-
len 150,00 Euro (zzgl. MwSt.) an. 
Nähere Informationen. 
 
Geschäftsanbahnungsreise Japan,  
1. bis 5. Juli 2024, Tokio, Kobe, Osaka 
Im Rahmen der vom BMWK geförderten 
Reise findet ein großes Präsentations- & 
Networkingevent in Tokio statt, bei dem die 
Delegationsteilnehmenden ihre Produkte, 
Technologien und Dienstleistungen sowie 
mögliche Kooperationsfelder einem japani-
schen Fachpublikum vorstellen und im An-
schluss Geschäftsgespräche mit ausge-
wählten Unternehmen und anderen Markt-
akteuren führen können. Der Schwerpunkt 
liegt bei der Pharma- und biotechnologiein-
dustrie & Labortechnik. Anmeldeschluss ist 
der 15. März 2024. 
Nähere Informationen. 
 
Germantech – Markterschließungspro-
gramm für deutsche Unternehmen 
Bei Germantech handelt es sich um ein 
Markterschließungsprogramm für kleine und 

mittlere Unternehmen (KUM) im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK). Unternehmen können 
kostengünstig an verschiedenen organisier-
ten Projekten zur Exportförderung weltweit 
teilnehmen, neue Geschäftskontakte im 
Ausland knüpfen und vertiefen. Die Teilneh-
mendenanzahl ist auf jeweils auf 12 Unter-
nehmen begrenzt. 
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Fit for 90? EU stellt Klimaziele für 2040 
vor 
Die Europäische Kommission hat am 6. 
Februar ihre Mitteilung zum 2040-Klimaziel 
vorgelegt. In ihrer Mitteilung empfiehlt die 
Brüsseler Behörde für das Jahr 2040 ein 
Ziel zur Reduzierung der Treibhausgasemis-
sionen um 90 Prozent im Vergleich zu 1990. 
Weitere Details und der Link zum Dokument 
„2040-Klimaziel“ sind zu finden auf der 
DIHK-Themenseite: 
Nähere Informationen. 
 
Strategie für die Speicherung und Nut-
zung von CO₂ veröffentlicht 
Am 6. Februar hat die Europäische Kommis-
sion eine Mitteilung zur Industrial Carbon 
Management Strategie vorgelegt. Sie ist Teil 
der EU-Mitteilung für ihr 2040-Klimaziel. In 
der Strategie werden eine Reihe von Maß-
nahmen genannt, die auf EU-Ebene und auf 
nationaler Ebene ergriffen werden sollen, 
um die CO2-Abscheidung, Entnahme, Spei-
cherung und Nutzung (CCUS) anzukurbeln. 
Für Unternehmen ist dies eine sinnvolle Er-
gänzung, um die betrieblichen Klimaschutz-
ziele zu erreichen. 
Weiterlesen auf der Themenseite der DIHK: 
Strategie für die Speicherung und Nutzung 
von CO₂ veröffentlicht (dihk.de)  
Nähere Informationen. 
 
Einigung beim Net Zero Industry Act er-
zielt 
Der Net Zero Industry Act (NZIA) ist eine 
zentrale Säule des von der EU-Kommission 
vorgestellten "Green Deal Industrial Plan". 
Nachdem sich die Institutionen beim Critical 
Raw Materials Act noch im Jahr 2023 auf ei-
nen Gesetzestext einigen konnten, liegt nun 
auch ein Kompromiss für den NZIA vor. 
Nähere Informationen. 

https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/marktinformation-vivatech-x-women-in-tech-2024
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmens-und-institutsreise-cyber-security-2024-nach-estland
https://germantech.org/geschaftsanbahnung-japan-2024-gesundheitswirtschaft/
https://germantech.org/geschaftsanbahnung-japan-2024-gesundheitswirtschaft/
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik/fit-for-90-eu-stellt-klimaziele-fuer-2040-vor-112662
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik/strategie-fuer-die-speicherung-und-nutzung-von-co%E2%82%82-veroeffentlicht-112666
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik/einigung-beim-net-zero-industry-act-erzielt-112678
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Rat will Wettbewerbsfähigkeit Europas 
stärken 
Im Rahmen der informellen Tagung der für 
Wettbewerbsfähigkeit zuständigen Ministe-
rinnen und Minister war das Ziel, Grundla-
gen für politische Empfehlungen zu erarbei-
ten. Im Zentrum stand dabei, die Wettbe-
werbsfähigkeit und die Widerstandsfähigkeit 
der Europäischen Industrie zu stärken. 
Mehr dazu bei der DIHK. 
Nähere Informationen. 
 
Neues Förderprogramm „Impact-
Connect" für unternehmerisches Enga-
gement in Schwellen- und Entwicklungs-
ländern 
Das Förderprogramm ImpactConnect unter-
stützt europäische Unternehmen mit attrakti-
ven Darlehen bei ihren Investitionen in 
Schwellen- und Entwicklungsländern. Es 
wird aus Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ) finanziert und von der Deut-
schen Investitions- und Entwicklungsgesell-
schaft (DEG) umgesetzt. Während der Fo-
kus des Programms bisher auf Afrika lag, 
wurde es nun global ausgeweitet und steht 
seit Januar 2024 in allen Partnerländern des 
BMZ in Afrika, Amerika, Asien (ohne China) 
und Europa zur Verfügung. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Webseite der DEG. 
Nähere Informationen. 
 
Neue europäische Schwellenwerte für 
KMU 
Die EU-Kommission hat am 17. Oktober 
2023 den delegierten Rechtsakt zur Anpas-
sung der Größenkriterien für Kleinstunter-
nehmen sowie kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) angenommen. Mit der Ände-
rung soll den Auswirkungen der Inflation 
Rechnung getragen werden. Damit werden 
Kleinstunternehmen sowie KMU nicht den 
zahlreichen EU-Bestimmungen über die Fi-
nanz- und Nachhaltigkeitsberichterstattung 
unterliegen, die für größere Unternehmen 
gelten. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Unterstützung für Start-ups und KMU 
bei der Entwicklung von KI 
Die EU-Kommission hat eine Reihe von 
Maßnahmen vorgestellt, um europäische 
Start-ups und KMU bei der Entwicklung ei-
ner vertrauenswürdigen künstlichen Intelli-
genz (KI) zu unterstützen. Das Paket 

beinhaltet unter anderem die Einrichtung 
von KI-Fabriken, den leichteren Zugang zu 
Hochleistungsrechnern, die Einrichtung ei-
nes KI-Büros in der EU-Kommission, eine 
EU-Mitteilung über KI-Gründungen und -In-
novationen sowie die Gründung von europä-
ischen Konsortien zu Sprachtechnologien 
und digitalen Zwillingen. Außerdem hat die 
EU-Kommission ein Konzept vorgelegt, wie 
sie selbst künstliche Intelligenz intern einset-
zen will. 
Nähere Informationen. 
 
Ihre Meinung ist gefragt: Öffentliche Kon-
sultation zur Etikettierung von Textilien 
Die Europäische Kommission bittet um Mei-
nungen dazu, wie die Regeln zur Kenn-
zeichnung von Textilien und verwandten 
Produkten überabreitet werden sollten. Ziel 
ist es, den Verbraucherinnen und Verbrau-
chern klare Informationen zur Verfügung zu 
stellen, Recycling- und Upcycling-Prozesse 
zu fördern und die Einhaltung der Vorschrif-
ten durch die Hersteller zu erleichtern. Noch 
bis zum 12. März 2024 können Stellungnah-
men eingesendet werden. 
Nähere Informationen. 
 
Neues Meldeportal für A1-Bescheinigung 
Wer nur vorübergehend im europäischen 
Ausland arbeitet, aber dort weiter dem deut-
schen Sozialversicherungsrecht unterliegt, 
muss das anzuwendende Recht durch eine 
A1-Bescheinigung nachweisen können. Für 
die Beantragung der Bescheinigung muss 
spätestens ab 1. März 2024 das neue SV-
Meldeportal genutzt werden. 
Nähere Informationen. 
 
Verlässliches Zahlenmaterial ist die 
Grundlage jeder unternehmerischen Ent-
scheidung 
Wie entwickeln sich Wirtschaftswachstum, 
Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und Infla-
tion? Die wichtigsten Konjunkturindikatoren 
und -prognosen sowie Daten zum Außen-
handel nach Ländern hält die Deutsche In-
dustrie- und Handelskammer hier für Sie be-
reit – in der Regel monatlich aktualisiert. 
Nähere Informationen. 
 
Data Act seit dem 11. Januar 2024 in 
Kraft 
Daten besser nutzbar machen – die Europä-
ische Kommission hat im Februar 2022 mit 
dem Data Act einen Gesetzesentwurf 

https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik/rat-will-wettbewerbsfaehigkeit-europas-staerken-112682
https://www.deginvest.de/Unsere-L%C3%B6sungen/ImpactConnect/
https://www.gtai.de/de/trade/eu/recht/neue-europaeische-schwellenwerte-fuer-kmu-1045450
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/massnahmenpaket-eu-unterstutzung-fur-start-ups-und-kmu-bei-der-entwicklung-von-ki-2024-01-24_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13872-Vorschriften-fur-die-Kennzeichnung-von-Textilien-Uberarbeitung-_de
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/FAQ/a1_bescheinigung/a1_bescheinigung_faq_liste.html
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaftspolitik/konjunktur-und-wachstum/zahlen-und-fakten-3268
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vorgelegt, der für alle Akteure in der wirt-
schaftlichen Wertschöpfungskette den Aus-
tausch und die Nutzung von Unternehmens-
daten verbessern beziehungsweise über-
haupt erst ermöglichen soll. Enthalten sind 
Regelungen für die Nutzung von Daten zwi-
schen Unternehmen (B2B), zwischen Unter-
nehmen und Verbrauchern (B2C) und zwi-
schen Unternehmen und Behörden (B2G).  
Nähere Informationen. 
 
Säule 2: Die EU-
Mindestbesteuerungsregeln sind am 1. 
Januar in Kraft getreten 
Am 1. Januar 2024 trat für multinationale 
Unternehmen, die in der EU tätig sind, ein 
effektiver Mindeststeuersatz von 15 % in 
Kraft. Mit den neuen Vorschriften formalisiert 
die EU die Umsetzung der sogenannten 
"Säule 2"-Regeln, die im Rahmen des glo-
balen Abkommens über die internationale 
Steuerreform im Jahr 2021 vereinbart wur-
den. Weiterlesen auf der Webseite der EU-
Kommission: 
Nähere Informationen. 
 
Start der öffentlich-privaten Partner-
schaft "European Ports Alliance" 
Die Kommission und der belgische EU-
Ratsvorsitz haben im Januar gemeinsam mit 
Mitgliedstaaten, Hafenbehörden, europäi-
schen Verbänden, EU-Agenturen und Ver-
tretern von Zoll- und Strafverfolgungsbehör-
den die öffentlich-private Partnerschaft der 
Europäischen Hafenallianz ins Leben geru-
fen. Die Partnerschaft zielt darauf ab, alle re-
levanten Akteure zusammenzubringen, um 
Lösungen zum Schutz der Häfen vor Dro-
genhandel und krimineller Infiltration zu ent-
wickeln. 
Weiter Informationen dazu im Pressebericht 
der EU-Kommission. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Förderung in Nordrhein-Westfalen 
Der Europäische Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE) stellt zusammen mit dem 
Land Nordrhein-Westfalen Förder- und Fi-
nanzierungsmittel insbesondere für kleine 
und mittlere Unternehmen (KUM) zur Verfü-
gung. Interessierte Unternehmen können 
sich entsprechend bewerben. Informationen 
zu aktuellen Wettbewerben und Projektauf-
rufen sowie den jeweiligen Antragsverfahren 
erhalten sie auf der EFRE NRW-Homepage. 
Aktuell bekommen zum Beispiel KMU-

Zuschüsse für die Inanspruchnahme exter-
ner Beratungsleistungen zur Steigerung der 
Ressourceneffizienz.  
Nähere Informationen. 
 
Digitaler Produktpass in Vorbereitung 
Zum Ende der aktuellen Legislaturperiode 
befinden sich noch immer viele Gesetze auf 
dem Weg der Verhandlungen zwischen den 
europäischen Institutionen. Zur Ökode-
signverordnung gibt es eine Einigung, aller-
dings steht noch die finale Abstimmung im 
Parlament aus. Diese soll voraussichtlich im 
März stattfinden. Damit wäre der Digitale 
Produktpass (DPP) gesetzlich verankert. 
Frühstens 2027 ist mit dem Start des am 
weitesten entwickelten Pilotprojekts, nämlich 
dem Batteriepass zu rechnen. Die Kommis-
sion plant ein schrittweises Vorgehen und 
möchte zunächst die nötige Infrastruktur 
etablieren und erst im zweiten Schritt um die 
erfassten Informationen erweitern.  
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Algerien: Verbot des Lastschriftverfah-
rens für Waren, die über marokkanische 
Häfen befördert werden 
Auf Grund einer aktuellen Entscheidung des 
algerischen Verbands der Banken und Fi-
nanzinstitute (ABEF) sind alle Lastschriftver-
fahren für Transportverträge, die eine Umla-
dung/Transit durch marokkanische Häfen 
vorsehen, verboten. Gemäß den Richtlinien 
der ABEF ist vor der Durchführung jeglicher 
Lastschriftverfahren sicherzustellen, dass 
die Umladung bzw. der Transit der Waren 
nicht über marokkanische Häfen erfolgt.  
Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
bitte die Algerische Industrie- und Handels-
kammer unter: eco@ahk-algerie.org 
 
Verlängerung der EU-Handelsvorteile für 
die Ukraine und Moldawien 
Die EU-Kommission hat am 31. Januar 
2024 vorgeschlagen, die seit Juni 2022 be-
stehende Aussetzung der Einfuhrzölle, Kon-
tingente und handelspolitischen Schutzmaß-
nahmen für ukrainische Ausfuhren in die Eu-
ropäische Union, um ein weiteres Jahr zu 
verlängern. Für Geflügel, Eier und Zucker ist 
eine Notbremse vorgesehen, die die Einfuh-
ren auf dem Niveau der durchschnittlichen 
Einfuhrmengen in den Jahren 2022 und 

https://ec.europa.eu/newsroom/dae/redirection/document/83521
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_23_6712
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_24_344
https://www.efre.nrw.de/wege-zur-foerderung/foerderungen-in-2021-2027/
https://www.efre.nrw.de/wege-zur-foerderung/foerderungen-in-2021-2027/ressourceneffizienzberatung/
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik/digitaler-produktpass-in-vorbereitung-113488
mailto:eco@ahk-algerie.org
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2023 stabilisieren würde.  Parallel dazu 
schlägt die Kommission vor, die Aussetzung 
aller verbleibenden Zölle auf moldauische 
Einfuhren, die seit Juli 2022 in Kraft sind, um 
ein weiteres Jahr zu verlängern.  
Nähere Informationen. 
 
UK weitet Anerkennung von CE-
Kennzeichen aus 
Im Zuge seines EU-Austrittes hatte das UK 
vorgesehen, dass CE-Kennzeichen nicht 
mehr anerkannt werden und stattdessen 
das neue UKCA-Kennzeichen für das Inver-
kehrbringen von Gütern im UK nötig wird. 
Die britische Regierung hatte am 01. August 
2023 jedoch entschieden, die CE-
Kennzeichnung unbegrenzt auch über das 
Jahr 2024 hinaus für viele Produkte anzuer-
kennen. Seit dem 24. Januar 2024 werden 
drei weitere Produktgruppen zugelassen: E-
codesign, Explosivstoffe und gefährliche 
Stoffe. Weiterhin nicht erfasst sind aber zum 
Beispiel Medizinprodukte und Baustoffe.  
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Verlängerung CBAM-Frist 
Am 29. Januar 2024 hat die für den EU-
CO2-Grenzausgleich CBAM zuständige Ge-
neraldirektion Zoll der Europäischen Kom-
mission eine 30-tägige Verlängerung der 
Frist für die Einreichung des ersten CBAM-
Berichts vom 31.Januar 2024 angekündigt.  
Nähere Informationen. 
 
CBAM: Request Delayed Submission 
Eine große Mehrheit der berichtspflichtigen 
CBAM-Anmelder konnte unter anderem auf-
grund später Bereitstellung der Software 
und technischer Schwierigkeiten die Frist 
zur Berichtsabgabe nicht einhalten. Seit 
dem 01.Februar 2024 gibt es im CBAM-
Portal für Unternehmer eine Schaltfläche 
"Request delayed submission", mit der Sie 
als berichtspflichtiger CBAM-Anmelder eine 
verspätete Einreichung Ihres Berichts bean-
tragen können. Nachdem Sie diesen Antrag 
gestellt haben, haben Sie 30 Tage Zeit, um 
Ihren CBAM-Bericht nachzureichen. 
Nähere Informationen. 
 
CBAM: Informationen für EU-Importeure 
Sie sind in der Zement-, Aluminium-, Dünge-
mittel-, Eisen- und Stahl-, Wasserstoff- oder 

Elektrizitätsbranche tätig und an der Sicher-
stellung der CBAM-Compliance Ihres Unter-
nehmens beteiligt? Die EU-Kommission hat 
verschiedene Checklisten für Importeure der 
genannten Bereiche erstellt, die jetzt in allen 
EU-Sprachen herunterzuladen sind. 
Nähere Informationen. 
 
No-Russia Klausel / Vertragsanpassung 
und Musterklauseln 
Mit dem 12. Sanktionspaket wurde erstmalig 
die sogenannte No-Russia-Klausel einge-
führt. Hiernach werden Wirtschaftsbeteiligte 
dazu verpflichtet, beim Verkauf, der Liefe-
rung, der Verbringung oder der Ausfuhr be-
stimmter Güter oder Technologien (Anhang 
XI, XX, XXXV, XL der Verordnung 833/2014 
und Anhang I der Verordnung Nr. 258/2012) 
in ein Drittland die Wiederausfuhr nach und 
zur Verwendung in Russland vertraglich zu 
untersagen. Ausgenommen hiervon sind be-
stimmte Partnerländer (aufgelistet in Anhang 
VIII, u. a. USA, UK, Japan etc.). Somit sind 
nun unter Umständen auch Unternehmen 
betroffen, die bisher keine Berührungs-
punkte mit den Russland-Sanktionen hatten. 
Es empfiehlt sich daher, eine erneute gründ-
liche Prüfung vorzunehmen, ob man als Un-
ternehmen nun von den neuen Sanktionen 
betroffen ist. Einen Überblick über die aktuell 
geltenden Sanktionen hält der Europäische 
Rat auf seiner Webseite bereit. 
Die EU-Sanktionen gegen Russland im De-
tail - Consilium (europa.eu)  
Die Vorlage einer Musterklausel für die An-
passung der Verträge ist hier zu finden: 
Nähere Informationen. 
 
China: Automatische Importlizenzen 
2024 
Das chinesische Wirtschaftsministerium 
MOFCOM hat eine Liste mit den Waren ver-
öffentlicht, für die bei der Einfuhr nach China 
Automatische Importlizenzen erforderlich 
sind. Betroffen sind: landwirtschaftliche Wa-
ren, darunter Fleisch von Rindern, Schwei-
nen, Schafen und Geflügel, Milch und Milch-
pulver, Gerste, Soja und Raps, Tabak, Erze 
von Eisen und Kupfer, Kohle, Roh- und Mi-
neralölerzeugnisse, Düngemittel, Elektro-
stahl, Maschinenbauerzeugnisse wie Bau-, 
Druck- Textil- Metallbearbeitungs- und 
Werkzeugmaschinen, Elektronische Erzeug-
nisse wie Satelliten-, Radio- und Fernseh-
technik, mobile Kommunikationsgeräte, 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_24_562
https://www.gov.uk/government/news/new-laws-to-introduce-digital-labelling-for-businesses-and-reduce-regulation-costs
https://taxation-customs.ec.europa.eu/news/technical-issues-related-cbam-transitional-registry-and-import-control-system-2-ics2-2024-01-29_en
https://www.dehst.de/SharedDocs/Newsletter/DE/2024/2024-02-19-cbam-berichte-faq-standardwerte-01-request-delayed-submission.html
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism_en#sectoral-information
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/restrictive-measures-against-russia-over-ukraine/sanctions-against-russia-explained/
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/restrictive-measures-against-russia-over-ukraine/sanctions-against-russia-explained/
https://finance.ec.europa.eu/document/download/7f54341b-2bf1-4142-b5d4-b1b09c93d03e_en?filename=faqs-sanctions-russia-no-re-export_en.pdf
http://images.mofcom.gov.cn/wms/202401/20240104105231221.pdf
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Busse, Pkw, Flugzeuge, Schiffe und Medi-
zintechnik. 
Nähere Informationen. 
 
Informationen zu Einfuhranmeldungen 
von Postsendungen ab dem 01.04.2024 
Die Generalzolldirektion (GZD) hat darüber 
informiert, dass die Nutzung der Internetzoll-
anmeldung für Post- und Kuriersendungen 
(IPK) für gewerbliche Anmelder ab dem 1. 
April 2024 verpflichtend wird. Die Änderun-
gen betreffen Wirtschaftsbeteiligte, die nicht 
am ATLAS-Verfahren teilnehmen oder einen 
Dienstleister beauftragen. Die IPK wird mit 
der neuen Fachanwendung ATLAS-
IMPOST umgesetzt. Die Abgabe von münd-
lichen Zollanmeldungen für Postsendungen 
bis 150 Euro damit nicht mehr zulässig. 
Allgemeine Informationen dazu unter 
ATLAS-IMPOST und IPK. 
 
Neuer EU-Antidumping-Leitfaden 
Die EU-Kommission hat am 06.Februar 
2024 einen Leitfaden zur Unterstützung von 
EU-Herstellern bei Antidumping-Beschwer-
den veröffentlicht. Der Leitfaden erläutert 
nicht nur den notwendigen Inhalt einer Be-
schwerde und die Nachweise, die die Kom-
mission benötigt, um zu entscheiden, ob sie 
eine förmliche Antidumpinguntersuchung 
einleiten kann, sondern bietet auch ein 
strukturiertes Format, das Unternehmen bei 
der Vorbereitung von Beschwerden hilft, 
Links zu Informationsquellen, Formulare zur 
Erleichterung der Datenübermittlung und 
eine schrittweise Anleitung für Berechnun-
gen. Zum Leitfaden gelangen Sie hier: 
Nähere Informationen. 
 
Verlängerung der EU-
Stahlschutzmaßnahmen 
Am 09.Februar 2024 hat die Kommission 
eine Untersuchung zur Prüfung der Verlän-
gerung der Schutzmaßnahmen für die Ein-
fuhren bestimmter Stahlerzeugnisse über 
den 30. Juni 2024 hinaus, eingeleitet. Alle 
interessierten Parteien (einschließlich der 
ausführenden Hersteller und Regierungen 
von Drittländern sowie der Verwender, Ein-
führer und Hersteller in der EU) haben bis 
zum 26. Februar 2024 Zeit, ihren Stand-
punkt darzulegen. Nach den WTO-Regeln 
kann eine Schutzmaßnahme nur für eine 
maximale von 8 Jahren gelten, in diesem 
Falle ist dies der 30. Juni 2026.  
Nähere Informationen. 

Weiterentwicklung des EU-Kanada-
Handelsabkommens 
Anlässlich des 4. gemischten Ausschusses 
des EU-Kanada-Handelsabkommens CETA 
haben beide Seiten dessen Weiterentwick-
lung beschlossen. Erstens kündigten beide 
Seiten eine Einigung über eine "Auslegung 
zu Investitionen" an. Zum Entwurf gelangen 
Sie hier: Zweitens den Abschluss der Ver-
handlungen auf technischer Ebene. Zudem 
arbeiten beide Seiten an einer Einigung zur 
gegenseitigen Anerkennung der Berufsqua-
lifikationen von Architekten sowie der Aus-
weitung des Anwendungsbereichs des 
CETA-Protokolls über die gegenseitige An-
erkennung des Programms der guten Her-
stellungspraxis für pharmazeutische Erzeug-
nisse. 
Nähere Informationen. 
 
Russland Sanktionen: 13. Sanktionspa-
ket beschlossen 
Angesichts des bevorstehenden zweiten 
Jahrestages des russischen Angriffskrieges 
auf die Ukraine, hat die EU ein 13. Sankti-
onspaket beschlossen. Mit dem Paket wer-
den rund 200 Namen auf die Liste der mit 
Sanktionen belegten Personen aufgenom-
men, denen die Einreise in die EU untersagt 
ist, und deren Vermögen eingefroren wird. 
Darüber hinaus werden einer Reihe von Un-
ternehmen die Einfuhr bestimmter Waren 
aus Europa untersagt. In dieser Liste sind 
erstmals auch Unternehmen aus Festland-
china aufgeführt. Die Pressemitteilung der 
Europäischen Kommission vom 23. Februar 
2024 finden Sie hier. Die Regelungen des 
13. Sanktionspaketes wurden im Amtsblatt 
der EU Reihe L vom  
23. Februar 2024 veröffentlicht:  
Verordnung (EU) 2024/745 des Rates vom 
23. Februar 2024 zur Änderung der Verord-
nung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Handlungen 
Russlands, die die Lage in der Ukraine de-
stabilisieren Durchführungsverordnung (EU) 
2024/753 des Rates vom 23. Februar 2024 
zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 
269/2014 des Rates über restriktive Maß-
nahmen angesichts von Handlungen, die die 
territoriale Unversehrtheit, Souveränität und 
Unabhängigkeit der Ukraine untergraben 
oder bedrohen. 
 
 

https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/automatische-importlizenzen-2024-1068320
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-IMPOST/atlas-impost.html
https://www.help.zoll-portal.de/_verwaltung/IPK/Inhaltsseiten/DE/Inhalt/Hilfeseite_IPK.html
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/5dd1dca7-b5b0-11ee-b164-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-search
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:C_202401460
https://circabc.europa.eu/ui/group/09242a36-a438-40fd-a7af-fe32e36cbd0e/library/6d1b2d5b-6c9e-45d5-9027-07642a8e511a/details?download=true
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_24_963
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202400745
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202400753
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202400753
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Border Target Operating Model - Merk-
blätter nun auf deutsch verfügbar 
Das Border Target Operating Model beinhal-
tet ein neues Regime für sanitäre/phytosani-
täre (SPS-) Kontrollen bei der Einfuhr von le-
benden Tieren, tierischen Erzeugnissen, 
Pflanzen und pflanzlichen Erzeugnissen 
nach Großbritannien. Die Materialien und 
weitere Informationen sind nun auch in deut-
scher Sprache unter folgendem Link verfüg-
bar. 
Nähere Informationen. 
 
Informationen zur Inbetriebnahme des 
Proof of Union Status IT-Systems 
Zum 1. März 2024 wird das elektronische 
System Proof of Union Status (PoUS) einge-
führt, dass die bisherigen EU-weiten T2L- 
bzw. T2LF-Dokumente in Papierform er-
setzt. Diese Dokumente dienten bisher dem 
Nachweis des Unionscharakters von Waren 
innerhalb des Zollgebiets der Europäischen 
Union. Ab dem genannten Datum ist die 
Ausstellung dieser Dokumente ausschließ-
lich in elektronischer Form möglich.  
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.Global Business: Auslandsmessen 
für Kleingruppen des Landes NRW   
NRW.Global Business, die Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, bietet Unternehmen 
die Möglichkeit der Auslandsmessebeteili-
gung in einer Kleingruppe des Landes 
NRW. In der Veranstaltungsdatenbank fin-
den Unternehmen aktuelle Veranstaltungen 
für einen anzugebenden Zeitraum, ein Land 
oder eine Branche. Auslandsmessepro-
gramm des Landes NRW. Das Programm 
2024 für Unternehmensreisen, Auslands-
messen und Messe meets Mittelstand steht 
hier: 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
2023 war ein „gebrauchtes Jahr" für die 
deutsche Exportwirtschaft 
DIHK: Unternehmen stehen international 
weiterhin unter Druck 
Die Deutsche Industrie- und Handelskam-
mer (DIHK) zieht eine trübe Bilanz für das 
Außenwirtschaftsjahr 2023. Wie das 

Statistische Bundesamt jetzt mitteilte, sind 
die deutschen Exporte im Dezember 2023 
gegenüber dem Vormonat November wie 
auch im Vergleich zum Dezember 2022 um 
je 4,6 Prozent gesunken. Im Gesamtjahr 
2023 gingen die deutschen Ausfuhren ka-
lender- und saisonbereinigt um 1,4 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr zurück. Zum ge-
samten Artikel auf der DIHK-Webseite:  
Nähere Informationen. 
 
Digitale Transformation: Deutsche Wirt-
schaft steht unter großem Druck  
DIHK stellt aktuelle Umfrageergebnisse 
vor 
Die DIHK-Digitalisierungsumfrage 2023 ver-
deutlicht: Digitalisierung ist in Deutschland 
eher ein Werkzeug als ein Innovationsmotor. 
Für viele Unternehmen stellt sie eine Bewäl-
tigungsstrategie für den Fachkräftemangel 
und zunehmende Kosten dar. Obwohl sie 
zunehmend unter Druck geraten, bleibt der 
Stand der digitalen Transformation konstant. 
Immerhin bewerten 76,5 Prozent ihren Zu-
stand als sehr gut, gut oder befriedigend. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK-Konjunkturumfrage 2024: Deutsche 
Wirtschaft kommt nicht auf die Beine 
Die schlechte Stimmung der deutschen 
Wirtschaft insgesamt verfestigt sich weiter. 
Das zeigt die Konjunkturumfrage der Deut-
schen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) zu Jahresbeginn 2024, an der sich 
mehr als 27.000 Unternehmen aus allen 
Branchen und Regionen beteiligt haben. 
Zu den kompletten Ergebnissen auf der 
DIHK-Webseite: 
Nähere Informationen. 
 
Deutsche Betriebe in den USA optimis-
tisch und zukunftsorientiert 
AHK-Umfrage belegt positive Rückwirkun-
gen auf den Standort Deutschland 
Äußerst gut gelaunt blicken die in den USA 
aktiven deutschen Unternehmen in das Jahr 
2024, das zeigt der diesjährige "German 
American Business Outlook", den die 
Deutsch-Amerikanischen Handelskammern 
(AHK USA) jetzt vorgestellt haben. Zu den 
genauen Ergebnissen auf der DIHK-
Webseite: 
Nähere Informationen. 
 
 

https://www.gov.uk/government/publications/border-target-operating-model-information-leaflets-for-businesses.de
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Statusnachweis/Nachweise-Unionscharakters/nachweise-unionscharakter_node.html
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/auslandsmessen
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/auslandsmessen
https://www.nrwglobalbusiness.com/fileadmin/user_upload/Trade_Events/Aussenwirtschaftsprogramm.pdf
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/2023-war-ein-gebrauchtes-jahr-fuer-die-deutsche-exportwirtschaft-112300
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaft-digital/digitalisierung/digitalisierungsumfrage-23
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/tdw/digitale-transformation-deutsche-wirtschaft-steht-unter-grossem-druck--112472
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/tdw/digitale-transformation-deutsche-wirtschaft-steht-unter-grossem-druck--112472
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-wirtschaft-kommt-nicht-auf-die-beine-112962
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-betriebe-in-den-usa-optimistisch-und-zukunftsorientiert-112404
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Der Europäische Green Deal - Herausfor-
derungen und Chancen für KMU 
Mit der Umsetzung des Green Deal in den 
nächsten Jahren ergeben sich für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) zahlreiche 
Chancen und Herausforderungen. Viele 
Märkte werden sich verändern und neue 
Marktpotenziale werden sich auftun. Infolge-
dessen ist es für Unternehmen bedeutend, 
die eigene Wertschöpfungskette zu verste-
hen und das eigene Geschäftsmodell zu re-
flektieren sowie sich an die neuen Anforde-
rungen anzupassen oder sich neu aufzustel-
len. Dabei unterstützen öffentliche Förder-
programme, die Enterprise Europe Network 
in dieser Broschüre skizziert.  
Näher Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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